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rıe In mehrfacher 1NS1IC einem LIECU-HINe Erfolgsgeschichte
Aufschwung der Theologischen tudien-

Is siıch die Salesianer Don Boscos 19530 nstalt DIie theologische Ausbildung wurde
entschlossen, das se1it ber hundert Jan Urc eın vorausgehendes Philosophiestu-

ren aufgelöste ehemalige Benediktinerklos- dium erweıtert, zudem kamen viele Ordens-
ter In Benediktbeuern als Ausbildungsstätte brüder AdUus dem e zurück und wollten
für den e1igenen Ordensnachwuchs C)- das unterbrochene Studium fortsetzen SO
werben, nahmen sS1e In Sewlsser Weise eıne stiegen die Hörerzahlen innerhalb kurzer
alte Tradıtion wıieder auf. Zwar WarTr das Klos- Zeıt erheblich
ter ach der Überlieferung (39 VO e1ll- BIs Ende der 60er Yre die 5®-
gen Bonifatius Segründet, aber neuesten FOor- rTer fast ausschliefslich Salesianer. Da der Or-
schungen ufolge wohl schon se1it 125 hbe- den überwiegend In der Jugendarbeı atı
tehend 1803 der Säkularisation ZU Op- Ist, War auch für eıne entsprechende fachli-
fer efallen, CS War DIS diesem Zeitpunkt che Ausbildung 1ImM pädagogischen Bereich
aber immer eın entrum für Bildung und Sorgen: SO wurde 196 / unter Beteiligun der
Kultur ogewesen SO CS In den Jahren Münchner Fachschule für Sozlalarbeit eın
SA und Zl das „COTNIMNUNMNGC ‚Jugendleiter-Semina  64 Segründet Daraus
studıium“ der 1684 gegründeten bayerischen entstan dann 1968 die „Höhere Fachschule
Benediktinerkongregation beherbergt für Sozlalpädagogi der Salesianer Don BOS-
Eingedenk dieser Sroisen Vorgeschichte COS In Benediktbeuern  “ die schlıe  TC 1971
ahm die eologische Studienanstalt‘ der 1ImM Zuge der rundun VON Fachhochschu-
Salesianer 1931 ihren Lehrbetrie auf, der len In bayern A0 ‚Katholischen Stiftungs-
eıtdem kontinuierlich fortgeführ wurde. fachhochschule München Abteilung ene-
Lediglich VOIN Herbst 1941 bis Z rıeg- diktbeuern“ rhoben wurde, etragen VOIl
sende 1945 verboten die nationalsozialisti- der überdiözesanen nm ‚Katholische
schen Machthaber das Theologiestudium In Bildungsstätten für Sozlalberufe In Bayern“.
Benediktbeuern und zwangen amı Jene amı wurden dann auch beac  IC Ver-
Studierenden, die MI Z Kriegsdienst änderungen für die Theologische Studien-
eingezogen worden für diese Zeıt ZU nstalt eingeleıte enn mıt der Konzeption
Wechsel die Universitä urzbur des Senannten „Benediktbeurer tudien-
ailur kam es dann schon bald ach dem modells  “ eıner Kombination der beiden Stu-
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diengänge Katholische Theologie und SOZ1- Das „Benedi  eurer
alpädagogık/Sozlialarbeit, begann der Z Studienmod  Il
SLIrOM ‚weltliche  ‚6 Studierender, und die
Zahl der Studierenden In Benediktbeuern
stie NL das HIS eute gehaltene Nıveau VOI Das ereıits rwähnte „Benedi  eurer Stu-
e  z 500 eingeschriıebenen Studentinnen dienmodell“ begründet auch das besondere
und Studenten der Stiftungsfachhoch- Profil der Philosophisch-Theologischen
schule und rund 300 Inskribierten der the- Hochschule (PTH) erden l1ler doch ZWEe]
ologıschen Hochschule Hochschulen und Z7WE] Studiengänge, eben
Die zahlenmäls1ıg bald überwiegenden [Da Sozlalpädagogıiık/Sozialarbeit und Theologie,
enstudenten und die Eröffnung Be- miıteinander verbunden, dass für die Stu-
rufsfelder für Lalen In der Kirche (Pastoral- dierenden die Möglıic  el eboten ist, ZWEeEI
referent/in, Gemeindereferent/in), machten akademische Abschlüsse In einem integrier-

10181 sich eiıne kirchliche wWIe taatlı= ten Doppelstudium erwerben: Den „Ba-
che Anerkennung der philosophischen und chelor“ (BA) In Sozlalarbeit bisher „Diplom-
theologischen Abschlüsse kümmern. Hıer Sozlalpädagoge  d |FH]) und das Diplom In Ka-
War CS MOl allem der langjährige Rektor und tholischer Theologıe Über das Studienmo-
Professor für alttestamentliche Kxegese, dell wiırd S zudem Fachabiturienten schnel-
Otto Wahl, der immer wıieder eue Anläufe ler ermöglicht, nach Abschluss des ud1ıums
unternahm, die ehemalige „Studienan- der Fachhochschule auch die kademiıi-
talts auf das Nıveau theologischer Fakultä- schen Yra! der theologischen
ten In Deutschland anzuheben. azu dien- erwerben.
ten zunächst In den (Ver Jahren die Affıilia- DIe PTH seiz In ihrem eigenen Lehrangebot
tionen mıiıt der theologischen und zudem einıge Schwerpunkte, die ihr auch eın
mıt dem NSLULUu für Philosophie der eigenständiges Profil en Da sind
Päpstlichen Salesianischen Unıhversıtä (UPS) nächst der Trägerschaft NC die Sales1a-
In Rom 1981 konnte dann die staatlıche WIe L1eT Don BOSCOS entsprechend die beiden
kirchliche Anerkennung als wIissenschaftli- Schwerpunkte „Jugendpastoral“ mıt dem
che Hochschule In privater Trägerschaft e_ einziıgen Lehrstuhl für Jugendpastoral e1-
an werden mit dem Abschluss des „D1- 1ier theologischen 1M deutschen
plom-Theologe Dipl.-Theol. Univ.|), und Sprachraum und „Salesianische DIrıtua-
als logische Konsequenz daraus 1990 das 10a und Ordensgeschichte“ In Jüngerer Zeıt
staatliche und 19992 auch das kirchliche Pro- sind als weıtere Akzente die Umweltpastoral,
motionsrecht In Katholischer Theologie (Dr. die „Theologie In der Sozlalen el und
eol.) letzteres mıt der Erhe- die „weltkırchliche Perspektive  « hinzuge-
bung Z Theologischen Uurc die kommen. Für jeden dieser Schwerpunkte
„vongregatıo de Institution CatRoNcar Ab- S1ibt neben der Katholischen Stiftungs-
chluss dieses „Eingliederungsprozesses“ fachhochschule KSFH weıtere kooperie-
die Gemeinschafl sTaatlıcher WIe kırchlicher rende Einrichtungen, das “Zentrum für
theologischer Fakultäten In Deutschlan War Umwelt und Kultur' (ZUK) und ZWEe] „An-In-
dann 2002 der Erhalt des Rechtes Z Ver- e“ der PTH, das ‚Jugendpastoral-Insti-
leihung der „Venla egendi  c (Habıilıtation) (JPI) und das „Institu für Salesianische
durch das Bayerische Staatsministerium für Spirıtualität“ (ISS), dıeel auch aufserhalh
Wissenschaft, Forschung und uns unter des Hochschulbereiches 11dungs- und For-
Approbation Ure die „Congregatıio de Im- schungsaufgaben wahrnehmen.
stiıtutione Catholicas Es ist VOIN diesen Schwerpunkten und KO-

operatıonen her verständlıich, dass auch Ver-
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schledene akademische Abschlüsse und Qua STaatlıcher Zuwendungen nach WIe VOT den
lıfıkationen der PTH erworben werden rölsten Teil des finanziellen Bedarfs els-
können: en den akademischen SCNIUS- ten hat DIie Salesianer tellen die eNrza
semn In der Theologıe Dıiplom, Lizentiat, Pro- des Lehrkörpers Doch zeichnet sich ab, dass
motion, Habilıtation) Sind dies VOT em das In den nächsten Jahren zunehmend eru-
„Bakkalaureat In Philosophie  6 als e1genstän- {ungen VON Laıen oder Priıestern bzw Or-
er Abschluss über die Affiliation mıt der densleuten VOIN aufßerhalb NOl werden. Kür
UPS In Rom) und die Möglıic  eıt, mıt dem dıe Studierenden esteht die IC  eıt,
Abschluss der Sozlalpädagogik und nach CEY- en Gebets- und Gottesdienstzeiten, den
folgreicher Teilnahme der 3-semestrigen verschiedenen Festen und Veranstaltungen
‚Theologıischen Zusatzausbildung  66 (TZ) der der salesianischen Hausgemeinschafi das

Jahr INAdUuUrcC teilzunehmen. Das Fest des Or-KSFH eın Abschlusszeugnis „Zertifikat“) 1ImM
Rahmen einer ebenfalls 3ä-semestrıigen, VOIN densgründers, des Johannes BOSCO Sal
der PIH angebotenen „Zusatzqualifikation Januar, mıt dem auch das Jeweılige Wiınter-
Religionspädagogik“ (ZRP) erwerben, das semester eendet wird, wird mıt eiınem e1ge-
die Möglıc  el ZU Erhalt der „M1SS$S10“, NenNn Fest der DAals- und Studentengemeın-
der kirchlichen Unterrichtserlaubnis für die schaft egangen Auch WEeNll die
nebenberufliche Erteilung des Religions- Qanz überwiegende ehrhe1l der Studieren-
unterrichtes eroline Für „Nur-Theolog  66 den In den beiden Wohnheimen des Yies
S1bt CS zudem dıe auf Z7WEe] Semester konzI1- oder In Privatquartieren wohnen (das Kloster
plerte studienbegleitende „Zusatzqualifika- selbst kann für Lalenstudenten L1UT eine DE=
tıon ozlale Praxıs“ (ZSP) Daneben hat die ringe Anzahl VOINl Zimmern bereitstellen),
PTH el entsprechender Nachfrage ber die entste doch eiıne Verbindung VOINN ern- und

Wissenschaftlichesre immer aUCcH eigene Diakonatskurse für Lebensgemeinschaft.
angehende Priıester und In Zusammenarbeit tudium und lebendige Spiritualıtät dürfen
mıt dem JPI auch jugendpastorale Einfüh- keine Zzwel voneinander setrennten Bereiche

werden. Sichtbarer USAruC dieses emü-DS- und ufbaukurse für Praktiker der Ju-
Sendarbeıt und -seelsorge angeboten ens eıne ebenso fundierte WIe anzheiıt-
DIie lobale, weltkirchliche Perspe  1ve der IC Ausbildung ist das „Leitbi mıt dem

sich die Hochschule und hre Lehrenden aufHochschule realisiert sich se1t einıgen Jah-
ren In verstarkten internationalen Kontak- vier Grundsätze verpflichte aben ıne 99  e_
ten und Kooperationen, neben Komzmıt erdete“ Theologie, die wissenschaftlic. fun-
der theologischen der SUdCADONMI- 1ert, praxisorlentiert und dialogfähl Ist; DaAS-
schen Universıitä In Budweils und mıt ZWEe] torale Kompetenz als eın primäres Zie] der
chilenischen Hochschulen In antıago und theologischen Ausbildung; eıne lebendige
La Serena. Weıtere Kooperationen mıt Ar- Spiritualität In der pädagogischen und eist-
sentinıen und eventuell auch mıt Indien lichen Tradition des Ordensgründers und-
zeichnen sich ab gendseelsorgers Don BOSCO; und SCHAII1e  (@

eıne persönliche Atmosphäre, die den Stil VOIN

FEine Lern- und | ebens- Hochschule und Studium kennzeichnen soll

gemelnschaft FINe heaCc  lıche y  e UWITF-
DIie PTH wırd WIe schon mMenNrIiIaCcC. erwähnt k ng“

VON der Deutschen Provınz der Salesianer
Sicher omm die eNrza der Studieren-Don Boscos SIitz des Provinzialats In Mün-

chen ragen, die kirchlicher und den aus dem näheren Umfeld, mıt Natur-
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iıchen Schwerpunkten 1ImM oberbayerischen bayerischer Diözesen findet seit vielen Yan:
und schwäbischen RauUm, aber auch 1ImM Bar YTen In Benediktbeuern
ischen und Württembergischen Darüber
hinaus en aber immer auch angehende
Theologen AaUSs dem esamten deutschspra- Miıt lıc auf die Zukunft
chigen aum und auch aus dem fremdspra-
chigen Ausland In Benediktbeuern Studier Für die Napp 300 Studierenden, VOTN denen
ula das vielfältige Kngagement der DO- etwa 120 das Vo Dıplom anstreben, sind
zenten WIF. die PIH WIe das esamte Klos- erzeit insgesamt L3 Professoren, haupt-
ter In Zusammenarbeit mıt den verschie- berufliche Dozenten und 15 Lehrbeauftrag-
denen kooperierenden Einrichtungen aber te all Daneben zählen ZAUT Lehrkörper
auch als Bıldungszentrum In das Umland Be- Honorarprofessoren, Gastprofessoren,
nediktbeuerns hineımn. ez1elte Öffentlich- Privatdozenten und I2 emeriıtierte Professo-
keitsarbei wırd WKG eıne eıgene Presse- TeN und Dozenten. DIe Bibliothek mıt ihren
telle, UG verschiedene Publı  tions-Rei- über 300 000 Bänden und mehr als 600 laus
hen und die Internet-Präsenz betrieben ESs fenden Zeitschriften wıird VON einem aupt-
estehen gute Ontakte kirchlichen WIe amtlichen Dıiplom-Bibliothekar und Theolo-
staatlıchen tellen, UKe hre Dozenten Ist gen, dreIl Verwaltungsangestellten und e1N1-
die Hochschule auch In e1iner 1e1za VOINl gen studentischen Hıltfskräften etreut Für
Staatlıchen, kırchlichen, kulturellen und WIS- die Verwaltung der PIH selbst S1bt CS vlier An-
senschaftlichen Gremien und Verbänden prä- gestellte und ZWwWe] ltarbeıter 1M Bereich der
sent Gerade das „Benediktbeurer tudien- EDV. In der knapper werdender finan-

MaC Absolventen des Doppelstu- 1eller Ressourcen ist auch die PIH sSTIren-
diums oder der Sozlalpädagogik In OmbI- Dger Haushaltsführung und Einsparungen De-
natıon mıt den theologischen Zusatzqualifi- zwungen DIe personelle Ausstattun soll
kationen für kirchliche wWI1e staatliche E1In- aber unter dem Gesichtspunkt der ualı-
richtungen interessant. Benediktbeurer Ab- tätssıcherung auf alle sehalten werden.
solventen en er auch als Theologen In diesem Zusammenhang S1bt CS emü-
iImmer noch recCc gute Anstellungsaussich- hungen, eiıne seIit einıgen Jahren ImM Umfang
ten DIie Katholische Stiftungsfachhoch- zunehmende wechselseitig Lehrtätigkeit
schule ist In einem gesamtdeutschen Ran- VON Professoren und Dozenten der PTH und
king aller sozlapädagogischen Studienmög- der Katholisch-Theologischen der
lichkeiten uletzt 2007) auf den ersten Platz Universitäugsbur entsprechend den Mö$-
ewählt worden. Für theologische Fakultä- lıchkeiten des Bayerischen Hoch-
ten S1bt 6S bisher kein Ranking In Deutsch- schulgesetzes auf eiıne vertragliche GCrundlä-
land ass die ualıla der Ausbildung und ge tellen
die Art der gebote seschätzt werden, zel Natürlich en auch dıe Srolsen Entwick-
sıch aber auch daran, dass der „Verband der lungen 1ImM Bereich der wıissenschaftlichen
DIiOzesen Deutschlands  C6 die PTH seIit einıgen Hochschulen MI Benedi  euern VOTI-
Jahren In eın besonderes finanzielles FÖr- über. Nach staatlıcher Vorgabe wurden InN-
derprogramm aufgenommen hat und die zwıischen Studienbeiträge eingeführt (wobei
Deutsche Bischofskonferenz schon Jänger Doppelstudenten 11Ur Je den halben Beıtrag
eın didaktisches Fortbildungsangebot für jeder Hochschule entrichten aben)
Junge Hochschuldozenten 1ImM Bereich der und der „Bologna-Prozess“, dem sıch auch
Theologie ewusst In Benediktbeuern ange- der Vatikan angeschlossen hat, zwingt die
1edelt hat Auch die Ausbildung hauptbe- Hochschule einer vollıgen Neuordnung
ruflicher Ständiger Diakone verschledener des esamten Studienganges Ab dem
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2009/2010 wird mıt dem genannten O> nationales Studienzentrum neben Rom und
dularisierten Studium  66 begonnen werden, Jerusalem profiliert wird, dürfte wohl eher
das ach römiıschen orgaben und ntspre- dıe Zahl der Aufbaustudenten, also etwa der
henden Vereinbarungen zwischen den deut- Promovenden yrhöhen
schen Bischöfen und den zustandıgen Lan Blicken WITr och einmal auf die etzten Jahr-
derministerien nach 10 Semestern mıt dem zehnte zurück, dann bleibt die Feststellung,

dass sich das „Benedi  eurer Studienmo-99:  agıster der Theologıe  C6 Mag e0 UNIV.)
abschliefßen wird. DIie innere YukTiur des dell“ ewährt und inzwischen eıne eaCc  I_
formierten Uud1ums egt den edanken che Zahl hochqualifizierter kirchlicher Mıt-

arbeıiter In deutschen und ausländischen DI-he, ach sechs Semestern einen besonderen
„Bachelor“ anzubieten, z für die Stu: Ozesen hervorgebrach hat ass VOT em
dienrichtun ‚Sozlalpastoral“ Auch beson- kirchliche Einrichtungen der Wohlfahrts-
dere Master-Studiengäng In Kooperatıon pflege und Jugendhilfe Bedarf Mitarbei-
mıt der Fachhochschule waren enkbar. tern signalısıeren, die In der Ausbildung
Natürlich an dıie ukunft der PTH auch wohl für die sozlale WIe für die pastorale \nas
VON aktoren und Entwicklungen ab, die s1e igkeit ompetenzen erworben aben, sollte
NnIC. beeinflussen kann. Wesentlich wird S1- eigentlich dıie Zukunft Benediktbeuerns als
cher se1n, wWI1e sich die deutschen DIi6zesen In des vielleicht einzıgen „Hochschuldorfes“
ukunft ZAU UG Anstellung VOIl Theologen mıt Deutschland auch auf ängere Sicht sicher-
universıtärem Abschluss verhalten werden. tellen.
iıne Tendenz, die Anstellung VOIN 99  eO-
en  I zugunsten der „Gemeindereferenten“ Prof. Dr Lothar Bily SDB ıst Rektor der
mıt Fachhochschulabschluss zurückzufah- Philosophisch-Theologische Hochschule der
ren, ist unverkennbar. ass Benedi  euern Saleszaner Don Boscos Theologische Fa-
In der salesianischen elt als rıttes inter- kultät IN Benediktbeuern
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